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Ueberraschende Wendung in der gestrigen Sitzung des Nationalrates
Demission der Präsidenten Sr. Renner, Dr. Ramel nnd Dr. Strassner

Die Regierung bei der Abstimmung in
der Minderheit geblieben

Gestern nachmittags trat bekanntlich der
Nationalrat über Veranlassung der Sozial
demokraten zusammen, um zu der durch den
Eisenbahnerstreik geschaffenen Situation Stel
lung zu nehmen.

In der Sitzung, der man allgemein mit
allergrößter Spannung entgegensah, lagen
zwei dringliche Anträge der Sozialdemo
kraten und der Grotzdeutschen auf Am
nestierung der Streikenden zur Diskussion
vor.

Die Debatte verlief zunächst bis auf klei.
nere Zwischenfälle, hervörgerusen dnrch di«
provokante Art der Heimatblockleute, vollksm.
men ruhig und würdig, bis es schließlich bei
der Abstimmung, die bis zum letzten Moment
ganz offen stand, da man nicht beurteilen
konnte, wie die Einzelgänger stimmen wür
den, zu einer Riesenüberraschung und im Wei
teren Verlauf zu einer unerwarteten Sensa
tion kam:

Bei der Abstimmung über einen groß
deutschen Antrag des Dr. Schürfst der for
derte, die streikenden Eisenbahner zu amne
stieren, blieb die Regierung durch die An
nahme dieses Antrages i« 81 zu 80 Stimmen
in der Minderheit.

Als sich im späteren Verlaufe herausstellte,
daß durch ein übrigens leicht aufzuklärendes
Versehen ein Abgeordneter zweimal, ein
anderer dafür überhaupt nicht abgestimmt
hatte, was an dem Ergebnis der Abstimmung
nichts änderte, kam es zu stürmischen Aus
einandersetzungen zwischen Opposition und
Mehrheit, die die Annullierung der Abstim
mung forderte. Als die Christlichsozialen der
Auffassung des Präsidenten Dr. Renner, die
Abstimmung bestehe zurecht, immer mehr
opponierten, erklärte schließlich Dr. Renner,
sein Amt als Präsident des Nationalrates
zurückzulegen.

Auch der zweite Präsident Dr. Ramek und
schließlich auch Präsident Dr. Strassner, der
dritte Vorsitzende des Hauses, traten vom
Vorsitz zurück, wodurch der einzig dastehende

Unsere neue 8onn»ssskolse
„Non>°w,N0riler-

van IUHI« Suk Ssiks 2S

Fall eintrat, daß das Haus ohne Präsidium
ist.

Vermutlich in den allernächsten Tagen,
vielleicht schon morgen, Montag, werden sich

Obmännerkonferenz und Parteien darüber

New Nork, 4. März. (Eigenbericht.)
Die große Bankenkrise nimmt gigantische

Dimensionen an. Es ist nicht gelungen, die
Zusammenbrüche auf einzelne Staaten zu
lokalisieren. Heute sind auf dem ganzen Ge
biet der Vereinigten Staaten fast ausnahms
los alle Kreditinstitute geschlossen.

' Während es bis gestern den Anschein
hatte, als würde es gelingen, wenigstens die
New Aorkcr Riesenbanken vor der Zah
lungseinstellung z« bewahren, mutzte sich
der Gouverneur des Staates New Jork,
Mr. Lehmann, nach einer nächtlichen
Konferenz mit den Funktionären der Noten
banken dazu entschließen, über alle Kredit
institute seines Staates ein Moratorium zu
verhängen. Die Bankenfeiertage sollen in
New Nork vorläufig bis einschließlich Diens
tag dauern.
Die New Jorker Bankiervereinigung ver

öffentlicht eine Erklärung, worin es heißt:
Derunüberlegte Versuch des Publikums, Einlagen in einer Gesamthöhe
von über vierzig Milliarden Dol-
l a r Plötzlich abzuheben, ist eine offenbare Un
möglichkeit. Die steigenden Abhebungen im
ganzen Lande machen ein A b stop p en dieser
Bewegung gebieterisch erforderlich.

Gleichzeitig mit dem Staate New Dark
haben heute folgende Bundesstaaten die Sper
rung der Banken verfügt: New Jersey, Con
necticut, Bclmont, Rhode Island, Illinois,
Massachusetts, Hampshire, Nebraska, Maine,
Nord Carolina, Virginia, Florida, Montana,
Colorado, Süd-Dakota, Nord-Dakota.

schlüssig werden, wie aus der eigenartigen
Situation ein Ausweg gefunden werden soll.

über die Sitzung, die einen so völlig uner
warteten Ausgang fand, berichten wir aus
führlich im Innern des Blattes.

EsgibtfastkeinenBundesstaak
m e h r, in dem das Bankwesen funktionieren
würde. Vor den Banken stehen die ver
zweifelten Einleger in großen Massen, die
ernstlich befürchten müssen, ihre Ersparnisse
zu verlieren.
Die Bankensperre hat zur Schließung der

meisten Börsen geführt. Die Aktienmärkte
sind in New Jork, Chikago, Cleveland,
Boston, Pittsburg und Philadelphia ge
sperrt worden. In New Dor! ruht auch das
Geschäft an der Baumwoll-, Getreide-,
Kautschuk-, Kakao- und Seidenbörse.

Was nach dem Ablauf der Banken
moratorien geschehen soll, weiß niemand.
Man rechnet damit, daß die Banken zu

nächst kleine Prozentsätze der Einlagen aus
bezahlen werden, doch ist auch das noch nicht
sicher. Es verlautet, daß eine fünfzig-
prozentige Garantie des Bundesfür die Bankeinlagen erwogen wird, obwohl
ähnliche Maßnahmen bisher stets abgelchnt
wurden.

London suspendiert den Dollar
handel

London, 4. März. (Eigenbericht.)
Die maßgebenden Instanzen haben be

schlossen, angesichts der Zuspitzung der Lage
m Amerika, den gesamten Devisenhandel und den Handel in Dollarwerten bis ans weiteres zu suspendieren.

In Paris und Zür ich lag der Dollar
sehr schwach. Aus den Devisenmärkten
herrschte die größte Unsicherheit, aber in den
Nachmittagsstunden trat eine leichte Erholung
des Dollarkurses ein.

Die größte Finanzkataftro-He aller Leiten:

Gigantischer Bankeu-
krach in New Nork
Sämtliche Kreditinstitute geschloffen —Börsensperre in ganz Amerika
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Düffne und Runst
„Das große Welttheater" ln Berlin

Das Deutsche Theater unter neuer Direktion.
Die erste Voritellung der Direktion Carl Ludwig
Achaz und Heinrich Nest: das Salzburger Große
Weltthecn.r nach Caldcron, bearbeitet von Hug'
von Hosmannsihal. Ein großer Prcmiereneriolg.
Ein Sieg des ernsten Thealergedankens in harter
Zeit.

Man r...iß aber gleich zu Beginn d-r neuen
Direktion das Lebendige vom Unlebendigen, das
Entwicklungsfähige vom Abgestorbenen scheinen
„Das große Welttheatcr" können wir nach
Goethe nur als Vorstufe zum zweiten „Fauit"-
Teil beurteilen. Was bei dem Dramatiker Cal-
deron uny bei dem dichterischen Literaten Hugo
von Hofmannsthal „Welttheater" heißt, ist rn
seiner Einfachheit und Strenge gewiß großartig.
Der Könrg zwischen Klugheit und Schönheit, der
Reiche, der Bauer, der Bettler. Es bleibt aber
in dieser starren Allegorie befangen und wird
bei Hofmannsthal sogar zu einer älthelizierenden
Bildhaftigkeit und kunstgewerblichen Manier ver
flüchtigt. Bei Goethe scheint dies alles zu Ende
gedichtet zu sein — es ist wieder sarbig, viel
fältig, bunt, sprachlich kühn, lyrisch erschütternd,
ein Meirschenpersonal durch die Zeiten und Län
der; und diese grandiose gerstige und oft hin
reißend witzige Revue hat nichts von ihrer
Strenge und Größe, von ihrer Typik und Sr
havenheit eingebüßt. Wenn man, kurz nachdem
eine anbei e Bühne den zweiten „Faust"-Teil her
ausgebracht hat, das „Große Weltchealer" spielt,
so ist das, als ob man nach Goethes „Faust"
das alte Puppenspiel vom „Doktor Faust" abend-
füllend ausplustert und vorführt.

Die optisch großartige Aufführung verstärkte
die Mißverständnisse. Das Spiel mit dem
Theater, die Disposition, die Vorbereitung ge-
raten zu breit. Der Auftrag des Meisters an dis
Melt", das Theater aufzufchlagen, die Bemer
kungen des Vorwitzes — das alles bleibt last
ganz in der alten Reinhardt-Weife befangen, ist
wieder zu sehr auf den Gegensatz von Dein und
Schein, von Spiel und Wirklichkeit abgestelli.
Man halte gegen den ungewöhnlich schwachen
Ts;r des Vorwitzes etwa die Reden des Herolds
berm Maskenzug im „Faust". Man hat sofort
den ganzen Unterschied. Bei Reinhardt-Hof
mannsthal ein gedehntes Gerede über große und
kleine Rollen und sogar über die alte Thearer-
anekdoie „Die Pferde sind gesattelt". Bei Goethe
eine großartige Erweiterung zur geistigen Welt
revue. Gerade dieser Vorwitz aber, also der An
sager, der Conferencier des Stückes, mußte ge
sprochen, nicht gespielt werden. Max Gü>-
st.rff ist deshalb eine falsche Besetzung. Düse r
reizende Komiker spielt eine humoristische Rolle,
statt das Stück zu glossieren. Auf einem ähnlichen
Mißverständnis beruht die Besetzung des Wider
sachers (also des Mephisto) mit Wladimir So k o-
loff. Auch diese Rolle mußte vom Wort her,
nicht von der Charge gefaßt werden.

Als äußerster Gegenpol zu diesen „Realisie
rungen" sind die Gesangsrollen M betrachten.
Die Figuren der Himmelswelt sind singende
Operngestalten geworden und werden vom dich
terischen Sinn ins rein Sinnliche des Klanges
transponiert. Aber auch diese Einteilung wird
nicht streng durchgesührt. Denn auch die „Schön-
hei:" singt. Auf diese Weise gewinnt man zwar
zwei Künstlerinnen wie Jermila Novorna und
Friedel Schuster, die Dramaturgie des großen
Weittheaters aber geht verloren.

Nun die Sprache. Für das große Welttheatcr
ist Einsachheit letzte Vorbedingung, Einfach
heit, Simplizität. Diese erreicht Eugen K löpfe r
als Bettler, Helene Thimig als Weisheit und
im komödiantischen Sinne Luis Rainer als
Tod. Theatralisch wirkungsvoll Hermine Körner
als Welt, Aber die Männer, darunter der be
gabte Siegfried Schüren b erg als der Reiche,
schleudern die Konsonanten, statt ruhig und sinn
gemäß zu sprechen. Es wird nicht „Tod" gesagt,
sondern „Ttttod", es wird nicht „Bauer", sondern
„Bbbbauer" gesprochen. Durch diese Konsonan-
tierung, werden die Cäsuren falsch gelegt, der
Rhythmus wird verzerrt und der Sinn geht
verloren.

Das Ganze ist großes dekoratives Theiner,
verstärkt durch die Tanzgruppe von Margareie
Wallmann und Albert Talhoff, die an sich aus
gezeichnet sind, aber eine Welt für sich bilden.

Erfolg des Augentheaters, der Erfolg )es

Sie nächsten Burgtheater-Premieren.
* Im Burgtheater geht am 16. d. als

nächste Neuheit das Schauspiel „Der G ene r al
und das Gold" von Bruno Frank in Szene.
Den General Suter spielt Paul Hartmann, die
Gloria Maria Eis, den Rüttiman Franz Höb-
ling. In den übrigen Rollen ist fast das ganze
männliche Personal des Burgtheaters beschäftigt.
Die Regie führt Franz Herterich, die Bühnen-
bilder sind von Remigius Geyling entworfen.
Direktor Röbbeling hat Bruno Frank eingeladen,
der ersten Aufführung seines Werkes in Wien
beizuwohnen.

Am 23. d. gelangt, neu einstudiert und in
Szene gesetzt, Shakespeares Lustspiel „B i el

Lärm um Nichts" mit Musik von Erich
Wolfgang Korngold zur Aufführung. Die
Besetzung der Rollen ist folgende:

Don Pedro — Hennings; Don Juan —Heim;
Claudio — PH. Zeska; Benedikt — Aslan; Leo
nato — Sieber!; Antonio — Marr; Balthasar

— Wawra; Borachio — Siegelt; Lonrado —Huber; Holzapfel — Maierhofer; Schlehwein —Häussermann; Mönch — G. Reimers; Schreiber
Krauß; Hero — Janssen; Beatrice — Lili

Darvas, als Antrittsrolle; Margarethe — Kra
mer; Ursula — Arnoscht; 1. Wächter — Eybner;
2. Wächter — Wawra; Bote — Blum. Regie:
Otto Treßler.

Im Akademietheater wird am 18. d.,
neu einstudiert, das Lustspiel „Die Fahrt
ins Blaue" von Caillavet, Flers und Rey,
deutsche Bühnenbearbeitung von Rudolf Lothar,
wieder in den Spielplan ausgenommen, und zwar
in folgender Besetzung:

Graf d'Eguzon — Pranger: Gräfin d'Eguzon

— Albach-Retty; Andre d'Eguzon — Wengraf;
Fr. v. Trevillac — Bleibtreu; Helene v. Trevillac

— Seidler; Valentin — Bettac; Marquis de
Langelier —Braun; Serignac — Hitzinger; Frau
Serignac — Wilke; Chartrain — Schmidt; Fr.
Chartrain — Pünkösdy; Fr Verail — Mell;
Jeanne Bevail —

Czech; Fr. v. Marchant
Burg; Hr. v. Liqueray — FriM; Therese —Lachner; Fr. Desmigueres — Bernard; Fouques

— Eybner; Jeautine — Karoly.

Die Sveru-Woche
* Montag, Theatergemeinde Serie ^ (weiß),

„Angelina": Angelina — Kern; Tisbe —Wich; Clorinde — Michalsky; Don Ramiro —Pataky; Dandini — Hammes; Don Magnificio

— Norbert: Alidoro — Zec. Dirigent: Heger. —Dienstag, «m Abonnement 2. Gruppe („Der Ring
des Nibelungen"), „Götterdämmerung":Brünhilde — Trundt; Gutruwe —

Achsel; Wal
traute — Anday; Z

Manowarda; Gun

Der
Bühnenbildes von Oskar Strnad. Aber kein
Werkerfolg, kein Dichtungsersolg, kein Enolgdes Geistes. Ich glaube, daß die Direktion Achaz-
Resl für ihre künftigen Premieren sich ande»s«instellen muß: dramaturgisch! .Herbert Jhering.

ried — Kalenberg; Hagen
er — Schipper; Alberich

— Wiedemann. Dirigent: Clemens Krauß. —Mittwoch, im Abonnement 2. Gruppe, „M a«
da m e B u t t e r s l y": Lho-cho-fan — Ursuleac;
Suzuki — Wich; Linkcrwn — Pataki); Sharpleß
- Hammes. Dirigent: Alwin. Spielleitung:
Duhan. — Donnerstag, „Eine N acht in Ve
nedig": Annina — Achsel; Ciboletta — Kern;
Barbara — Michalsky: Agricola — Paalen;

erzog von Urbino — Pataki); Delacqua —'adin; Caramello — Gallos; Pappacoda — Du
han Dirigent: Paul Redl. — Freitag, im Abon
nement 2. Gruppe, „Der R os e n k a v a l i e r":
Feldmarschallin — Ursuleac; Octavian — Hadra-
bova; Sophie — Schumann; Annina — Paa
len; Ochs auf Lerchenau — Mayr; Faninal —Wiedemann: Balzacchi

— Gallos. Dirigent:
Clemens Krauß. — Samstag, im Abonnement
2. Gruppe, „Spuk im Schloß": Mrs. Holly
wood — Paalen; Elinor — Achsel; Cedrik

—Anday: Andulka — Kern- Mr. Hollywood —Jerger: Graf Georg — Gallos; Schnepper —Wiedemann: Bob — Zimmermann; der Geist —Mayr. Dirigent: Alwin. — Sonntag den 12, d.,
nachmittags, im Schüler-Abonnement erster
Zyklus (weiß), beschränkter Kartenverkauf, „Derfliegende Holländer": Senta - Pauly;
Mary — Paalen; Holländer — Jerger; Daland

— Markhoff: Erik — Kalenberg; Steuermann

— Maikl. Dirigent: Heger. Spielleitung: Duhan.
Abends, „Tosea .

Tosca
— Nemeth; Cava-

radossi — Pataky; Scarpia — Schipper. Diri
gent: Reichenberger. Spielleitung: Duhan.

tonen. Von C e z anne, dem späten Ausläufer
der den zerfließenden Neoimpressionismus
wieder ins Land fester Bindung und Komposition
hinüberretlen will, eine Prachtlandschaft mir
rückwärts laufender Allee und ein sehr inter
essantes Badebild, das auf 1877 zurückgeht. Von
Corot ein- „Solitude"... allerechtester Corot
mit See und Bäumen und aufgelösten Zweigen
Co u r bet zeigt sich von beiden Seiten. Im
„Schneesfekt" ganz als Realist, in der Schweizer
Landschaft fast als veristischer Romannker.
Daumiers „Ödipus und der Hut" ist leider etwas
nachgedunkelt. Delacroix' „Christus am See"
und ,Mumren"... zwei kleine Prachtstücke.
Van Gogh ist in der Ausstellung mit Zeich
nungen besser vertreten als mit Gemälden. Es
wird immer schwerer, die guten Stücke dieses
Größten aller Modernen auf den Markt zu
bringen und seit den letzten Fälscherprozesfen
fürchtet sich der Markt direkt. Manets „Löwen
jäger", gleichfalls ein Prachtstück, erdschwer und
sicher, namentlich in der männlichen Figur; der
Löwe kommt beträchtlich schwächer weg. Ganz
zart, fast hingehaucht, leider schlecht gehängt
Monets Felsabsturz am Meer; ein Bild in den
aller-subtilsten Tönen. Renoir ist mit „Mutter
und Kind" — ganz in feinem charakteristischen
Rot gehalten — und den „Lesenden Mädchen"
sehr schön vertreten. Auch das raffinierte
S i g n a c-Bildchen aus Antikes kann sich sehen
lassen. Schließlich müssen noch die Zeichnungen
Millets, Renoirs, Guys, Delacroix',
Degas genannt werden. m. e.

Französische Fmvreffionisten
Ausstellung in der Neuen Galerie.

* Der Titel entspricht nicht ganz den Tat
sachen, wir finden auch Courbet, Daumier
und Delacroix in der Grünangergaste, aber
die Ausstellung ist durchaus sehenswert. Wie»
bekommt jetzt nicht mehr viel Ausländisches zu
>ehen. Wir scheiden vom Weltmarkt. Und was zu
uns kommt, verliert an Qualität, auch wenn der
große Name bleibt. Eine Tatsache, mit der man
auch in der Jmpressionistenschau der Neuen
Galerie rechnen muß.

Ein kleiner Rundgang soll das Wichtigste be-

Die endgültig« Besetzung der „Nibelungen".
* Wie wir hören, wird die Neuaufführung von

Hebbels „Nibelungen" im Burgtheater
folgendermaßen besetzt sein: Siegfried — Hart
mann, Etzel — Aslan, Hagen — Baiser,
Gunther — Hennings, Kriemhilde — E
Brunhilde — Wohlgemut. Regie: Neubauer.
Zum 50. Male „Kaiser Fran, Joseph l. von

Österreich".
* Duschinskys historische Großreportage

von dichter Atmosphäre und Wirksamkeit inlcr
essierte wie am Premierenabewd auch die Zu
schauer der SO. Aufführung dank einer ausge
zeichneten Gesamtdarstellung und besonderer
Einzelleistungen. Hervorragend der Kaiser Franz
Joseph Ed t Hofers, die Kaiferin Sibylle
Binders, der Viktor Adler Karl Kysers,
der Lueger Hans Hommas, das Thronfolg-r-
paar Woiwode-Neugebauers — man
könnte fast den ganzen Theaterzettel anführcn.
Es gab im Raimund-Theater wieder sehr vielen
Beifall — ein wirklicher Erfolg.
„The English Mayers" in den Kammerspielen.

* Direktor Aurel Nowotny von den K a m m er-
pielen hat die bekannte englische Schau-

spielertvuppe „The English Players" für
ein kurzes Gastspiel in der zweiten Märzhälfle
verpflichtet.

„Das weiße Rößl" — 67Smal.
* Bald darf das „Weiße Rößl" in den wohl

verdienten Ruhestand treten. Jetzt ist es im
Stadttheater bereits zum 675. Male gespielt und
dementsprechend bewundert worden. Hans Scho-
binger (Leopold), Anny Coly (Rößlwirtin) und
Karl Farkas, Imhoff, Langer, Pouche, Polly
Frank in ihren bekannten Rollen, Fifi Musil als
neues lispelndes Klärchen haben lebhaften Bei
fall eines vollen Hauses gefunden.

„Verwirrung der Gesiihle" — Uraufführung in
Prag.
* Aus Prag wird uns berichtet: Unter Ser

Regie Dr. Rudolf Beers kam Roger Martin
du Gards Schauspiel „Verwirrung der Ge
fühle" am Prager Deutschen Theater zur Ur
aufführung. Das Stück, das mit seinem heiklen
Thema — die Homoxuelle Zuneigung eines Fa
brikanten zu einem seiner Angestellten — subtil
umgeht, dadurch aber auch erst zum Schluß
dramaiische Kraft hat, fand, da die Darsteller
(Volk, Meller, Frey) von Dr. Beer gut geführt
wurden, ein beträchtliches Interesse.
Die Premiere des Stadttheaters.

* Die Rollen der am Freitag den 10. d. imStadttheater zur Welturaufführung gelangenden
und Von Hubert Marifchka inszenierten Operette
in drei Akten (15 Bildern) „Glück muß man
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Kombination von KScbtksmd und
Pyjama, dopvelküdig, mascbenkest, «8 VH »KS
alle Oröllen, Kunstseide I Eklogsoto Isbot-Kkuss, LUS Orops
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artigen ^srwslcben, aus gutem Kunst-
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oben" von Ernst Marifchka und Hermann
,

einer Musik von Anton Präses, sind besetzt
mit: Evelyn Holt, Lotte Lang, Ludwig Auer,
Josef Egger, Fritz Steiner, Hans Unterkircher,
Hanns Schöbinger, Ferdinand Exl, Karl Farkas,
Lizzy Balla, Oberland, Fritz Imhoff, Hans
Borutzky, Eugen Günther.
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Gewinnbeteiligung der Schauspieler am Deut
schen Theater.
* Aus Berlin wird gemeldet; Vom Deutschen

Theater wurde für das „Große Weltiheater" eme
Reihe von Darstellern herangezogen, die mit
Gewinnbeteiligung verpflichtet sind. V:-u
der nächsten Spielzeit ab soll ein Ensemblein der Weise aufgebaut werden, daß die Schau-
spieler mit einer Grundgage engagier! wer
den und darüber hinaus S p i e l h o n o r a r e
und Gewinnbeteiliguna erhalten.
Benatzky dirigiert „Weißes Rößl".

Im Stadtthcater findet Donnerstag den
Persönlicher9, d. als Abschiedsvorstellung unterMitwirkung des Komponisten Ralpr Benatzkydie letzte Abendaufsührung des Singspiels „Im


